
Vor 100 Jahren suchten selbstbew usste Laien nach neuen Wegen, sich 

als Katho liken in d en Streitfragen des bürgerlichen Lebens zu behaup 

ten. Im Gep äck hatten sie unter and erem d ie Kulturz eitschrif t » Hoch

land« , Schriften des Theo lo gen Joseph Mausbach u n d Reden des Z en

trumsp o litikers Theo d o r Wacker. 

Der A uto r arbeitet heraus, w ie diese Emanz ip atio nsbestrebungen u n 

ter Papst Pius X. als » praktischer Modernismus« bekämpft w urd en. Ein 

zentrales Instrum ent dieses Kampfes w ar d ie Buchzensur. Welche Netz 

w erke v o n Geg nern der Laienemanz ip atio n stießen d ie Z ensurprozesse 

an u nd beeinflussten sie? Wie arg umentierten d ie Gutachter der Index

ko ngregatio n? Un d aufw eiche Weise übten sie D ruck aus? Diese Fragen 

beantw o rtet der A uto r anhand der rö mischen A rchivbestände. 
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